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las gibt es jSTeues?
sche und Korrespondenz -Meldungen .)

Blutige Gefechte in Tripolis.
Mai. Von neuen schweren Kämpfen in Tripolis
italienische General Mambretti aus Derrai:

einer Operation gegen das Lager bet
ich am Morgen des 16. mit einem Teil

ufte die Befestigungslinien. Gegen 11 Uhr
meine Kolonne nach erbittertem Kampfe der

oben von Sidi Garda und Raselain, welche
stark beseht gefunden hatte. Während die

hten. erfolgte gegen 1 Uhr nachmittags ein
Angriff des Feindes auf ihre Flanken, be-

die linke Flanke in der Richtung des Araber¬
gers von Partuba . Der erbitterte Kampf

Rückzug des Feindes, als unsere Reserven
_ Am Abend kehrten unsere Truppen in
h Derna zurück. Die feindlichen Verluste sind
auch die unseligen sind beträchtlich, aber noch

;festgestellt. _
Der albanische Thronkandidat.
IS. Mai. Die Botschafterkonferenz wird sich in
t Sitzung mit der Frage des albanischen Thron-
efaffen. Es heißt, daß der deutsche Botschafter
wsky den Prinzen Wilhelm zu Wied zum
Albanien Vorschlägen werde. Es verlautet, die

chte hätten bereits ihre Zustimmung zu dieser
geben. Prinz Wilhelm zu Wied steht zurzeit
c und Eskadronschef beim 3. Gardeulanen-

ist am 26. März 1876 als zweiter Sohn des
>elm zu Wied aus deffen Ehe mit der Prinzessin
nederlande geboren. Der Prinz ist ein Neffe
von Rumänien.

67 Opiumpflanzer verbrannt.
^18. Mai. Ein in China erscheinendes englisches
' . rote heute hier bekannt wird, daß unlängst

haurm tm Westen der Provinz Hunan eine Ab-
oaien entsandt wurde, um sämtliche Mohn-

öur Herstellung von Opium angelegt waren,
-,- Die Landleute und deren Arbeiter wider-
. "Ew. Ungefähr 166 Bauern hielten in einem
»e Versammlung ab, um die Situation zu be-

^nzrotschen hatten die Soldaten das Gebäude
WR °?ten es an allen vier Ecken in Brand . Ein
V berichtet, daß 67 Personen in den FlammenMn seien.

Kegnaäigl!
Der Kaiser hat den wegen Spionage zu

Festungshaft verurteilten englischen Offizieren
Brandon und Trench und dem wegen des
gleichen Deliktes verurteilten englischen Rechts¬
anwalt Stewart den Rest ihrer Strafe im
Gnadenwege erlassen.

vor dem Eintreffen des englischen
Ms m Berlin öffnen sich die Festungspforten

t ^ haftierte Engländer : die beiden Offiziere
Trench und den Rechtsanwalt Stewart , von

ö4-n .Amateurspionen , jene zu den in amt-
^ ? - .Sblonierenden gehörten. Kaiser Wilhelm

Rest der Strafe im Gnadenwege erlassen,
«pmziere wurden im Dezember 1910 zu vier,

^mralt nn Februar 1912 zu 3*/, Jahren
verurteilt. Ganz offensichtlich ist dies eine
«ls politischen Motiven, zurückzuführen auf

fischen Deutschland und England : nach-
ttagiw* ter | UDOr  zwei französischen Offizieren
-Mn;„ Erlassen worden war , wäre es überdies

^wesen, wenn man die Engländer ihre
abfrtzen lassen.

^ ^ amdlich gehen militärische aber noch über
•*», sro!en’ xie  Begnadigung der Spione konnte

■ JHoment^ folgen, in dem ihre „Kenntnisse"
iftfeit» s °li • waren . Stewart ist an sich der

and-' n ÜÜ °ret. Herren, weil er nicht selbst —
- eigener Lebensgefahr getan hatten

lenb-s°n^ ^ ^ EN Kamera und dem Notizbuch
mii sich eingeschlichen, sondern ver-

>e Bestechungsgeldern Mitteilungen
0tmU°sTD- eti1 Don  Hamburger Werftangestellten

« ^ chter 1911/12 lag unserem Reichs-
daß die Konstruktion der

- ö-ir/fj ? geheim  blieben , aber heute sind
Mei?r o- -en- auch die artilleristische

bereits?-"uenschiffe mit 35,56 Zentimeter-Ge-
^ s -n* gegeben, und Stewart könnte
«t wite? ^ renantes mehr heimbringeu. Länger
bc-t-n l>io m Umständen Brandon und Trench,

Helô '^ >.B^ estigungswerke an und in der
üfiprR Borkum ausspioniert , soweit

gar möglich ist; und Forts müsse»
- rop̂ -Edaut werden, wenn ihre Anlage
; In Glatz, wo Trench nach sünf-
lemäß°» Selbstmordversuch machte, war

. schäum. Behandlung selbstverständlich, dabei
, von xll Bewachung und keinerlei „besondere"
Mir m ^ gefabelt hat ; gerade die Un¬

steten unx ^ k̂ enwelt unkontrolliert in Ver-
es JQ die erlangten Kenntnisse zu ver-

.P&er

MH yj ^4 , die auf Trench so niederdrückendL verlorene Jahre seines Lebens vor
i K damit rechnen mochte, nach der

Rückkehr wieder in der richtigen Reihenfolge in das eng¬
lische Heer eingestellt zu werden. Er und Brandon können
jetzt aufatmen . Nur 272 Jahre haben sie in Festungs¬
mauern zugebracht, — und die steifgewordenen Gelenke
(„nur " 1V2 Stunden täglich Freiluft müssen für einen
englischen Sportsman entsetzlich sein) werden bald wieder
ihre alte Elastizität erlangen. Stewart aber wird iu
seinen Kreisen vermutlich eine Art Nationalheld werden.
Um ihn hatte die englische Presse am heftigsten gerungen
und das Leipziger Urteil sogar als parteiisch und
„wissentlich falsch" bezeichnet, während sie die Einkerkerung
der beiden aktiven Offiziere in Mäuschenstille passieren
ließ. Hoffentlich widmet sich der Herr Rechtsanwalt
fortan seiner Praxis und seinen Auftraggebern, statt den
Technikern der Werft von Blohm u. Voß in Hamburg.
Wer bei solchen Geschäften ein zweites Mal gefaßt wird,
der ist vor dem Zuchthaus wohl kaum zu retten.

Die Begnadigung ist, wie gesagt, bezeichnend für die
veränderte politische Situation . Von 1910 bis 1912 ver¬
ging kein Monat ohne englischen Spionageoersuch, und die
Liste der wißbegierigen Besucher aus England , die von
unserer obersten Marinebehörde geführt wird, ist außer¬
ordentlich lang, viel länger, als die verhältnismäßig
wenigen Prozesse ahnen lassen. Im vorigen Jahre aber
flaute diese Spionage sichtlich ab, — und statt dessen gab es
aller Augenblicke Verhaftungen in Thorn und anderswo
an d Ostgrenze. Der Balkankrieg und die österreichisch-
russis Spannung , in die auch wir einbezogen wurden,
machte., es erklärlich, daß man sich im Hauptstabe zu
Petersburg auf einmal außerordentlich für unsere Grenze
interessierte und große Geldmittel für Nachrichten aus-
warf . Umgekehrt ließ die englisch-.deutsche Nervosität nach;
und augenblicklich wissen wir , daß der „private " Besuch
Lord Morleys und anderes mehr dazu dienen soll, eine
Annäherung zwischen beiden Staaten herbeizuführen, wie
sie schon 1898 vergeblich versucht wurde. Diesen günstigen
Zeitumständen verdanken die drei Engländer ihre Be¬
freiung — und nicht etwa irgendeiner deutschen Schwäche,
wie leichtfertige Kritiker annehmen könnten.

politische Rundfcbau.
Deutsches Reich.

+ Die Beratungen über die Heer - und De «kung8-
vorlagcn sind nach Beendigung der Pfingstferien in der
Budgetkommission des Reichstages wieder ausgenommen
worden. Der Reichskanzler hat die Parteiführer zu einer
Konferenz geladen. In kleinem Kreise hoffe er zu einer
baldigen Verständigung zu gelangen, denn die Regierung
legt den allergrößten Wert darauf , daß die Heeresvorlage
mitsamt der Deckungsvorlage noch vor dem Sommer ver¬
abschiedet wird.

4- Nunmehr liegt das Endergebnis der preußischen
Laudtagswahle » aus allen 276 Wahlkreisen vor. Als
gewählt können angesehen werden 393 Abgeordnete, während
noch 60 Stichwahlen erforderlich sind. Gewählt sind bis¬
her 141 Konservative (früher 155), 48 Freikonservative (60),
57 Nationalliberale (64). 25 Volkspartei (37), 101 Zentrum
(103), 12 Polen (14), 2 Dänen (2), 7 Sozialdemokraten (6).
An 50 Stichwahlen sind beteiligt 21 Konservative, 14 Frei¬
konservative, 23 Nationalliberale , 14 Volkspartei , 6 Zentrum,
1 Pole , 1 Landwirtebund . 1 Deutschsozial, 19 Sozial¬
demokraten. Die Konservativen gelohnten 7, verlieren 10,
die Freikonservativen gewinnen 1, verlieren 5, die National¬
liberalen gewinnen 8, verlieren 4, die Volkspartei gewinnt 4,
verliert 5, das Zentrum verliert und gewinnt 4, die Sozial¬
demokraten gewinnen 1, die Polen verlieren 2.

4- Die Tätigkeit Lord Morleys in Berlin scheint
doch nicht rein privater Art zu sein, wie man aus London
versichert. Der Lord konferierte z. B . längere Zeit mit
den maßgebenden Persönlichkeiten der Deutschen Bank.
Diese Konferenzen beziehen sich natürlich auf die
schwebenden Verhandlungen über die Bagdadbahn . Es
werden damit zugleich Beratungen fortgesetzt, die Lord
Haldane bei seinem vorjährigen Besuch in Berlin ein¬
geleitet hat.

+ Eine Inspektionsreise nach Kamerun plant der
Staatssekretär des Reichskolonialamtes Dr . Solf , nachdem
er im vorigen Jahre vier Monate zu dem gleichen Zweck
in Deutsch-Südwest und Deutsch-Ostafrika, sowie in den
englischen südafrikanischen Kolonien zugebracht hat. Die
Ausreise wird Ende August erfolgen.

+ Die Argentinische Sonderbotschaft , die am 25.
dieses Monats in Berlin eintreffen wird , um für die
deutsche Teilnahme an der Jahrhundertfeier Argentiniens
im Jahre 1910 zu danken, wird am 28. d. M . von dem
Kaiser im Neuen Palais in Potsdam empfangen werden.
Die Mission wird ferner an verschiedenen militärischen
Veranstaltungen und offiziellen Festlichkeilen teilnehmen,
auch werden ihr zu Ehren von hohen amtlichen Persönlich¬
keiten sowie von Korporationen , industriellen Werken und
hervorragenden Privatpersonen , die mit Argentinien in
Verbindung stehen, eine Reihe von Feierlichkeiten veranstaltet
werden.

frankrcidi.
X Zu Soldatcnknndgebungen gegen die dreijährige

Dienstzeit ist es in der Garnison Toul gekommen. Dort
versammelten sich 200 bis 300 Soldaten , um eine Kund¬
gebung gegen die von d.r Regierung beschlossene Zurück¬
behaltung der Altersklasse von 1910 zu veranstalten. Der

Platzkommandant ließ sofort Alarm blasen und die meisten
Soldaten kehrten freiwillig in die Kaserne zurück. Die
übrigen taten dies, wenn auch murrend, auf Zureden eines
Offiziers . Die Militärbehörde ordnete eine Uniersuchung
des Falles an, um die Anstifter der S ^ aßenkundgebung
zu ermitteln . Das Kriegsministerum erklärte, es habe sich
durchaus nicht um eineiz Akt der Meuterei gehandelt. Der
Platzkommandant habe verhindern wollen, daß die Soldaten
sich an einer von mehreren politischen Vereinigungen ver¬
anstalteten Protestkundgebung gegen die Zurückbehaltung
d r Jahresklasse von 1910 beteiligten, und durch das
Alarmsignal die Mannschaften gezwungen, in die Kaserne
zurückzukehren. Eine ganze Anzahl Soldaten ist verhaftet
worden.

Rußland.
X Von einem Zusammenwirken der russischen und

französischen Flotte ist neuerdings wieder die Rede. Der
Generalstabschef der französischen Flotte , Vizeadmiral
Le Bris , hat sich nämlich nach Petersburg begeben, um in
diesem Sinne mit den russischen Flottenbehörden zu ver¬
handeln . Der französische Panzerkreuzer „Jeanne d'Arc"
erhielt Befehl, nach Kronstadt abzugehen und während
des Aufenthalts des Vizeadmirals Le Bris dort zu ver¬
bleiben.

Spanien.
X Die Aburteilung des Köuigsattcntäters steht un¬

mittelbar bevor. Das soeben veröffentlichte Untersuchungs¬
ergebnis gegen den Attentäter ist folgendes: Der Än-
geschuldigte Sanchez Alegre hat gegen König Alfons zwei
Re olverschüsse abgefeuert. Als er bereits von den
Schutzleuteu überwältigt auf dem Boden lag, ertönten
zwei weitere Schüsse, die entweder ebenfalls von dem An¬
geschuldigten gegen den König oder gegen die ihn über¬
wältigenden Schutzleute abgegeben oder auch von allein
losgegangen sein können infolge der Bewegungen, die
Sanchez Alegre machte, um sich von den Schutzleuten zu
befreien. Der Anschlag war lange vorher überlegt. Aus
diesem Grunde hat der Täter die Todesstrafe verwirkt.
Falls er begnadigt werden sollte, würde gegen ihn, un¬
abhängig von der an die Stelle der Todesstrafe tretenden
Strafe , auf dauernden Verlust der politischen und bürger¬
lichen Rechte zu erkennen sein. Demgegenüber erklärt der
Rechtsbeistand des Attentäters in seiner Verteidigungs¬
schrift, dieser sei ein Epileptiker und set für seine Tat
nicht voll verantwortlich . Gegen ihn könne daher auf
höchstens acht Jahre Zuchthaus erkannt werden.
Aus In - und Ausland.

Paris , 19. Mai . Die Maßregelung  des Oberresidentcn
von Anam, Mähe , der an der Gruft des anamitischen
Kaisers Tüdük  nach archäologischen Schätzen graben ließ, ist
nunmehr erfolgt. Mähe wurde strafweise in den Ruhestand
versetzt.

Teheran , 19. Mai . Der Oheim des Schahs Ahmed,
Salar -ed-Dauleh hat , da er angeblich den von der Regierung
zugesagten Statthalterposten von Rescht infolge eines
Versprechensbruchesder Regierung nicht erhalten hat, mit
etwa 560 Bewaffneten  das nordöstlich vor Teheran ge¬
legene Sari besetzt, deffen Gouverneur entflohen ist. Ŝalar-
ed-Dauleh will die Regierung zwingen, ihn: eine Lstaals-
stelle oder einen Jahresgehalt zu verleihen.

Newyork, 19. Mai . Hier umlaufende Gerüchte über
militärische Vorbereitungerk  gegen Japan sind un¬
begründet. Die Entsendung von sechs Kompagnien Festungs-
artillcrie nach Hawai war schon vor längerer Zeit beschloffen
werden;  sie wurde nur beschleunigt, weil d' e dortigen Be¬
festigungen schneller gebaut wurden, als man erwartet hatle.

Ncwyork, 19. Mai . Nach einer Meldung aus San , Juan
del Sur (Nicaragua ) hat die Regierung von Nicaragua wegen
der drohenden Lage im Innern den Belagerungszustand
verhängt. _

fiof - und perfonalnacbricbten. •
* Das Programm zum Empfang der Hochzeitsgäste

in Berlin steht nunmehi fest. Die Fürstlichkeiten werden
vom Kaiser, dem Kronprin .cn und den übrigen Prinzen auf
dem Bahnhof empfangen. Der König und die Königin von
England treffen Mittwoch vormittag auf dem Lehrter
Bahnhof ein. Dort nimmt die Leibkompagnie des 1. Garde¬
regiments zu Fuß Aufstellung. Die Eskorte während der
Fahrt zum Schloß wird von einer Schwadron der 1. Garde¬
dragoner, deren Chef der englische König ist, und von einer
Schwadron der Gardekürassiere gestellt. Am gleichen Tage
trifft der Herzog von Cumberland mit der Herzogin auf dem
Änhalter Bahnhof ein. Auch hier stellt das 1. Garde¬
regiment die Ehrenkompagnie auf dem Bahnhof. Der Wagen
wird von der Leibschwadron des Gardekürassierregiments
eskortiert. Der Zar von Rußland trifft am Donnerstag auf
dem Änhalter Bahnhof ein. Das 1. Garderegiment stellt
die Ehrenkompagnie auf dem Bahnhof, und auf dem Schloß-
Hof siebt eine Ehrenkompagnie des Kaiser Alexander-Garde-
grenadi -rregiments , dessen Chef der Zar ist. Die Ehren-
eskorte des Zaren wird von der ersten Schwadron des
2. Gardedragonerregiments gestellt, deffen Chef die Zarin
und der Zar sind. Am Donnerstag vormittag um 9 Uhr
trifft außerdem die Grobherzogin Witwe Luise von Baden
auf dem Anhalter Bahnhof ein. Am gleichen Tage um sechs
Uhr früh kommen auf dem Stettiner Bahnhof Prinzessin
Waldemar und Prinz Axel von Dänemark an.

* Der Kaiser von Rußland  vollendete am Montag sein
45. Lebensjahr. Aus diesem Anlaß fand beim Kaiser im
Neuen Palais in Potsdam eine Frühstückstafel statt, bei der
der Kaiser das Hoch auf den Zaren ausbrachte.

* Der König von Sachsen  ist vom Kaiser von Rußland
zum Chef des 4. Koporsky-Jnfanterie -Regiments ernannt
worden.



• Der König von Sachsen nahm am Montag früh bei
Helgoland die Parade über die gesamte Hochseeflotte ab.
Der König befand sich auf dem Flaggschiff. Kaiser".

* Der neue deutsche Gesandte in Abessinien , von
Syburg , hat dem Thronfolger Lidj-Ejaffu seinen Antritts¬
besuch gemacht und sein Beglaubigungsschreiben überreicht.

Kongresse und Versammlungen.
** Der Reichst«crbaud deutscher Städte , der die Ge¬

meinden mit weniger als 28 000 Einwohner umfaßt und
885 Mitglieder zählt, tagt augenblicklich in Berlin. Nachdem
über die Verhandlungen des Reichsoerbandes mit dem
Deutschen und Preußischen Städtetag zur Schaffung eines
Kartellverhältniffes berichtet worden war, referierte Bürger¬
meister Dr . Herbst aus Osterode in Ostpreußen über die
Leistungen der kleinen und mittleren Städte auf dem Gebiet
des höheren Schulwesens und die finanzielle Beteiligung
des Staates . Bekanntlich haben die Schullasten der kleineren
Städte vielfach eine solche Höhe erreicht, daß sie die Erträg-
niffe aus der Einkommensteuer übersteigen, so daß jüngst
auch von parlamentarischer Seite im Abgeordnetenhause
eine größere Unterstützung solcher Gemeinden durch den
Staat für notwendig erachtet wurde. Was für das Volks¬
schulwesen gelte, treffe auch vielfach für das höhere Schul¬
wesen zu. Praktische Vorschläge zur Linderung der Finanznot
kleiner Städte machte darauf Bürgermeister Twiste! aus
Zoppot : er empfahl als vorbildlich das Vorgehen des
Kreises Neustadt (Westvreuben) zur Herbeiführung eines an¬
gemessenen steuerlichen Verhältnifles zwischen Landkreisen
und Städten.

** Deutscher Wehrvcreiv . Der Deutsche Wehrverein hat
unter dem Vorsitz des Generals Keim in Leipzig seine zweite
Hauptversammlung abgehalten. Der Verein zählt rund
78 000 Mitglieder : außerdem sind noch 200 000 körperschaft¬
liche Mitglieder. Ohne jede Debatte wurde eine Ent¬
schließung angenommen, in der die Heeresforderung der
Regierung als Mindestforderung bezeichnet und vor Ab¬
strichen an den als Rahmen für unsere Feldtruppen ge¬
forderten Offizieren und Unteroffizieren gewarnt wird, über
die Regierungsvorlage hinaus erstrebt der Wehrverein eine
selbsttätige Steigerung der Rekrutenzahl im Verhältnis zur
Bevölkerungszunahme, Waffenübungen der jüngeren Lehr¬
gänge der Ersatzreserve. Aufstellung zweier neuer Armee¬
korps, Bildung von Kavallerie-Divisionen schon im Frieden,
beffere Vorbereitung der Offiziere des Beurlaubtenstandes
für den Ernstfall, beffere Fürsorge für die ausgedienten
Unteroffiziere und Veteranen und Erziehung des Volkes zum
vaterländischen Pflichtbewußtsein und Pflege seines kriege¬
rischen Geistes. _

Soziales und Volhswlrtfcbaftllcbee.
* Dryandcr -Strftung . Aus Anlaß seines 70. Geburts¬

tages ist dem Oberhofprediger Dryander in Berlin ein
Kapital zur freien Verfügung in Höhe von 87 000 Mark zu
einer Ernst Dryander -Stiftung überreicht worden. Untcr
den Stiftern befindet sich auch die Kaiserliche Familie.

Vas Jubiläumsjakr.
Frankfurt a. M ., 19. Mai.

Der Allgemeine Verband der preußisch-hessischen
Staatsbahnvereine hat beschlossen, dem Kaiser zum
Regierungsjubiläum 25 009 Mark als Grundstock zur Er¬
bauung eines Eisenbahn-Knabenhorts zu überweisen. Jeder
einzelne Verein wird ebenfalls eine Spende aus seinem
Vermögen dazu geben, so daß die Gesamtsumme wohl an
100 000 Mark betragen dürfte. Der Allgemeine Staats¬
eisenbahnverein Frankfurt beschloß, 3000 Mark zum gleichen
Zwecke herzugeben. _

Lokales und provinzielles.
Merkblatt für dc» 21 . Mai.

Sonnenaufgang 358|j Monduntergang 360 D.Sonnenuntergang 7“ || Mondaufgang 1020 N.
1471 Maler Albrecht Dürer in Nürnberg geb. — 1506

Christoph Kolumbus in Valladolid gest. — 1784 Schriftsteller
Ernst Raupach in Straupitz geb. — 1813 Schlacht bei Bautzen:
die Franzosen zwingen die Ruffen und Preußen zum Rückzug. —
1839 Pädagoge Friedrich Guts Muths zu Ibenhain in Thüringen
gest. — 1856 Belgischer Dichter Emil Verhaeren in St .-Amand
geb. — 1873 Fürstin Bathildis zu Waldeck und Pyrmont in
Ratiboritz geb. — 1805 Komponist Franz o. Suppe in Wien gest.

□ Schulsparkaffe». Die Einrichtung der Schulsparkaffen
bewährt sich immer mehr und mehr. Hörte man noch vor
wenigen Jahren vielfach lebhafte Bedenken gegen diese
Sparkaffen, so sind diese durch die Praxis fast sämtlich
widerlegt worden. Zahlreiche Gegner bezeichneten ftüher
die Schulsparkaffen als überflüssig, da das Geld nicht von
den Kindern, sondern nur von den Eltern gespart werde.
Diese Erziehung der Eltevn zur Sparsamkeit ist nun viel¬
leicht das beste Mittel für die Erziehung der Kinder zur
selben Tugend. Jndeffen handelt es sich bei den Spar¬
einlagen der Kinder auch nicht selten um Geldgeschenke,
welche die Kinder zu Weihnachten, zum Geburtstage oder
aus einem anderen Anlaß von ihren Eltern, Verwandten usw.
bekommen haben. Wenn man hört, welche Ergebniffe
manche Sparkaffen gehabt haben, so kann man dieser
sozialen Einrichtung die Sympathie nicht versagen.
In einer Schulsparkaffe eines Berliner Vorortes wurden in
acht Jahren 99 222,29 Mark (einschließlich Zinsen) gespart!
Wenn in anderen Gegenden nicht so große Summen auf¬
gebracht werden, so schadet das weiter nicht. Es wäre sogar
ein Fehler, der die weitere Entwicklung der Schulsparkassen
schwer schädigen könnte, wenn man in diesen Sparkaffen
vielleicht Wettbewerbe veranstalten wollte. Jedenfalls zeigen
die erziehlichen sowohl wie die materiellen Erfolge, daß bei
allgemeiner Einführung die Schulsparkaffen von grober
volkswirtschaftlicher Bedeutung werden könnten.

Hachenburg, 20. Mai. Wie schon mitgeteilt wurde,
findet das diesjährige Oberersatzgeschäft am 19., 20. und
21. Juni in Marienberg statt. AuS diesem Anlaß wird
auf der Bahnstrecke Erbach-Marienberg ein Sonderzug
eingelegt, der in Erbach Anschluß an den morgens
8,12 Uhr von Altenkirchen kommenden Personenzug hat.
Der Sonderzug fährt um 8,15 Uhr in Erbach ab und
kommt 8,30 Uhr in Marienberg an. Wir verweisen
noch auf die Bekanntmachung des Kgl. Landrates in
vorliegender Nummer.

* Gesellenprüfung.  Der Schneiderlehrling
Anton Ecker aus Merkelbach, welcher bei Herrn Schneider-
Meister Aug. Feiger hier in der Lehre stand, hat gestern
seine Gkselleuprüfung vor der zuständigen Prüfungs¬
kommission mit der Note „Sehr gut" bestanden.

Limdach, 19. Mai. Zum Ortsschulinspektor für die
hiesige Schule wurde Pfarrer Müller von Kroppach er-
nannt; bisher war ein Pater von Marienstatt Orts-
schulinspektor. Der Wechsel war notwendig, da die
hiesige Stelle in eine sogenannte Turnusstelle umge¬

wandelt und mit einem evangelischen Lehrer besetzt ist.
Die Königl. Regierung stellt sich mit der Ernennung
drS evangelischen Geistlichen zum Ortsschulinspektorauf
den Bodeu der allnassauischcn Verordnung, wonach bei
TurnussteUen der Kreis- und der Octsschulinspektor
verschiedener Konfession sein müssen.

Aus Nassau, 19. Mai. (Zum Regierungsjubiläum
des Kaisers.) Die Provinzen im Königreich Preußen
werden zum 25jährigen Regierungsjubiläumdes Kaisers
je eine Deputation nach Berlin senden, bestehend aus
dem Landeshauptmann, dem Vorsitzenden des Pro-
vinziollandtages und dem Vorsitzenden des Provinzial-
ausschusses. Die Deputationen werden am Vormittag
des 16. Juni dem Monarchen im Schlosse zu Berlin
die Glückwünsche der Provinzen, die sie vertreten,
überbringen. Die Provinz Hessen Nassau, die keinen
Provinziallandtag, sondern zwei Kommunallandtage
hat, wird durch eine Deputation vertreten sein, die sich
zusammensetzt aus dem Landeshauptmann in Hessen,
Riedescl Freiherr zu Eisenbach, dem Landeshauptmann
zu Nassau, Krekel, dem Vorsitzenden des Kommunalland-
tages für den Regierungsbezirk Eassel, v. Pappenheim-
Liebenau und dem Vorsitzenden des Kommunallandtages
für den Regierungsbezirk Wiesbaden, Geh. Justizrat
Dr. Humser-Frankfurt.

Von der Sieg, 18. Mai. Vor der Strafkammer in
Bonn kam am Donnerstag die Diebstahls- und Hehler-
geschichte auf dem Kupferwerk in Schladern zur Ver¬
handlung. Angeklagt waren 15 männliche Personen
und eine Frau aus der Gegend von Schladerna. d. Sieg.
Ende Dezember 1912 und Anfang dieses Jahres wurden
in der Firma Elmorswerke zu Schladern zum Teil
mittelst Einbruchs für einige Tausend Mark Kupferstücke
und Kupferbiöcke gestohlen und an zwei Althändler in
Eitorf bezw. Geilhausen verkauft. Von den 13 Ange¬
klagten, die als Diebe in Betracht kamen, waren einige
in der Firma beschäftigt, die anderen mit jenen verwandt.
Das Gericht verurteilte.12 Angeklagte zu Gefängnis¬
strafen von 1 bis 8 Monaten, den Fuhrmann Anton
Joisten aus Geilhausen wegen Diebstahls und Hehlerei
zu 1 Jahr 3 Monate Gefängnis, den Allhändler Peter
Schorn aus Eitorf wegen gewerbsmäßiger Hehlerei zu
1 Jahr Zuchthaus und dessen Ehefrau wegen einfacher
Hehlerei zu 1 Monat Gefängnis. Der Allhändler Peter
Joisten aus Geilhausen, der Vater des bereits erwähnten
Anton Joisten, der wegen Hehlerei angeklagt war, wurde
freigesprochen, da sich das Gericht von der Schuld des
Angeklagten nicht überzeugen konnte.

Wiesbaden, 19. Mai. Der Fischereiverein für den
Regierungsbezirk Wiesbaden hat jetzt den Jahresbericht
für 1912 herausgegeben. Auch im Jahre 1912 hat der
Verein wieder beträchtliche Mittel zur Hebung der Fischerei
aufgewendet; in den Rhein hat er für über 900 Mk.
Zanderjährlinge, Aalsetzlinge, englische Aalbrut und
Hechtbrut, in den Main für 690 Mk. einsömmerige
Karpfen, Aalsetzlinge und englische Aalbrut und in die
Lahn für rund 1000 Mk. Zanderjährlinge, einsömmerige
Karpfen und Schleien, Hechtbrut, Aulbrut und Krebse
eingesetzt. Dazu kommen noch rund 760 Mk. für
Einsätze in Bäche und geschlossene Gewässer, so daß sich
die Gesamtaufwendungenauf über 3400 Mk. belaufen.
Für erfolgreiche Anzeigen von Fischfrevlern zahlt der
Verein Belohnungen von 5 bis 50 Mk. Für derartige
Prämien hat der Verein im letzten Jahr die verhältnis¬
mäßig recht stattliche Summe von 535 Mk. aufgebracht.

Bad Homburgv. d. H., 18, Mai. Berechtigtes Auf.
sehen erregt eine in einem hiesigen Geschäfte ausgestellte
Freiheitsscheibe der Hamburger Schützengesellschaft, die
in folgendenZ ilen das Bemühen der Homburger Kur-
und Badeverwaltung, heiße Quellen zu eibohren, in
humoristisch gefaßtem Stile in Erinnerung bringt: „Nach
heißen Quellen stand unser Sinnen, — Doch schnöde
enttäuscht ward unser Beginnen. — Ein einsamer Bohr¬
turm verkündet der Welt: — Hier hat die Stadt
Homburg vergraben viel Geld." Bekanntlich hat die
Stadt Homburg für die Bohrungen erhebliche Geld¬
summen geopfert, ohne jedoch ein besonders günstiges
Resultat in dieser Hinsicht zu erzielen.

Hanau, 19. Mai. Die Ende November vorigen Jahres
beim 1. Bataillon des Eifenbahnregiments Nr. 3 zum
Ausbruch gekommene und äußerst heftig ausgetretene
Typhusepidemie kann nunmehr als erloschen bezeichnet
werden. In ärztlicher Behandlung befinden sich noch
sieben Soldaten, die an den Folgeerscheinungen der
Krankheit leiden. Einer ist noch schwerkrank.

Cassel, 18. Mai. Hier wurden vier Mechaniker-
lehrlinge von 16 bis 18 Jahren verhaftet und dem
Gericht zugeführt, weil sie eine eigenartige Falsch¬
münzerei betrieben hatten. Sie nahmen nämlich Ein-
Pfennigstücke, verhämmerten die Ziffer 1 und umzogen
dieselben mit einer Nickel- oder Silberlegierung. Darauf
brachten sie die Falsifikate als Fünf-Pfennigstücke in
den Verkehr.

Kurze Nachrichten.
In Alsdorf  bei Betzdorf füllten einige Knaben eine Flasche

mit ungelöschtem Kalk, schütteten Wasser darauf und verkorkten sie.
Die Flasche explodierte und zwei Knaben wurden durch den Kalk
am Auge verletzt: Bei dem einen war dieselbe so schwer, daß-er nach
Gießen in die Klinik gebracht werden mußte. — In Bisch offen
(Dillkreis) stürzte der 68 Jahre alte Landwirt Rink in der Scheune
derartig auf den Kopf, daß er einen Echädelbruch erlitt und an
dessen Folgen alsbald verstarb, — Der Hessen-Nassauische Philo¬
logentag, der am Dienstag und Mittwoch in Frankfurt a. M.
seine 38. Hauptversammlung hielt, bestimmte zum Ort der nächst¬
jährigen 39. Versammlung die Stadt Dillenburg. — Die
Bürgergarde in Weilburg  blickt nunmehr auf ein lOOjähriges
Bestehen zurück, das im August begangen werden soll. Die Ver¬
einigung zählt jetzt 108 aktive, 33 unaktive und 6 Ehrenmitglieder.
Lehrer Mankel ist beauftragt , die Geschichte der „Garde " für eine
Festschrift auszuarbeiten. - Auf dem Bahnhof m Wetzlar  geriet

der Hilfsrangierer Karl Rausch aus Lvegiar
zwischen die Puffer zweier Eisenbahnwagen -•
gequetscht. — Der 30. ordentliche Verbandst
katholischen und frei-religiösen Gemeinden für
dieser Tage in Wiesbaden  abgehalten . Jj
Gemeinden Dortmund , Frankfurt a. M., H
Mainz , Mannheim , Darmstadt , Oberingelheim
Wiesbaden. — In Oberlahnstein  und {„
wurden am Samstag die ersten reisen Kirsche» ge

ĵ ak und fern.
O Deutsche Postmarken verschiedener

cincni Blatt . Die von der deutschenR-i^
gegebenen Markenheftchen enthalten jetzt'^
Merkwürdigkeit. Diese Büchelchen enthalten
20 Briefmarken zu fünf und zehn Marken m
Da auf jeder Seite je sechs Marken ver°
mußten die Heftchen einige weiße Markenfe
die mit farbigen Kreuzen versehen sind. Dien
enthalten jetzt ein Blatt , das zwei Marken zu
und vier Marken zu 10 Pfennig enthält,
achtzehn zu fünf und sechs Marken zu 10
teilen sich so ohne Rest auf die übrigen
Marken verschiedenerFarve auf einem Blatt
den Markenhändlern als „technisches
80 Pfennig angeboten.

<•> Maffcnvergiftung auf einem itultctiif-*
schiff. Ein grober Teil der Besatzung des im"
Neapel liegenden italienischen Kriegsschiffes
krankte unter schweren Vergiftungserschein
Maschinisten sind bereits gestorben, und 75
schwer krank darnieder . Die Vergiftung ist auf
von verdorbenem Konservenfleisch, das aus '
Magazinen geliefert wurde, zurückzuführen.

o Der Fremdenlegionar Trömel . Der zur'
in Oran weilende General Archinaud hat den
legionär Trömel von drei Militärärzten uttte-'
die sämtlich festgestellt haben sollen, daß der
Bürgermeister von Usedom geistig normal ist.
persönlichen Vernehmung Trömels soll der
Eindruck gewonnen haben, daß der Legionär
keinen anderen Wunsch hege, als sich in
die Aufständischen zu schlagen. Trömel v
dienstlich mit einem alten Sergeanten desselben
der früher Fähnrich im 67. Jnfanterie -Regin
war , wo Trömel ehemals Leutnant gewesen'
soll weiter erklärt haben, daß er unter Zusti
Frau in die Fremdenlegion eingetreten sei,
die von den deutschen Zeitungen veröffentl'm,
über die Flucht eines seiner Freunde und-
Schritte , die Trömel danach zu seiner Best'
haben soll, für vollkommen unrichtig. Wir
hin, daß alle diese Meldungen einem stau,
entstammen und daher mit Vorsicht zu genie

O Verzicht auf Amt und Würden.
Rhode aus Bad Bramstedt, der nach umfang"
schlagungen nach Argentinien geflüchtet war
kurzem der Staatsanwaltschaft in Kiel freir
hat an die Stadtvertretung in Bad Bramstedt
Untersuchungsgefängnis aus ein Schreiben ge'
er erklärt, daß er sein Amt niederlege und
Ansprüche in bezug auf Pension und dergleich
Gleichzeitig sandte Rhode den Betrag von 40
diesjährige Zinsen für ein von ihm verwaltetes
1000 Mark, die zur Beschaffung von Schn
arme Kinder bestimmt sind.

O Verhaftung bei einer Hochzeit . In
Muskan O.-L. entfernte sich der Maurer Kostet
Hochzeitstafel und begab sich \v(  die Wo'. '
Bruders . Dort stahl er aus einer Kommode
In kurzer Zeit fand er sich wieder unter den
gästen ein. Inzwischen war der Diebstahl dem
Der aus Kottbus geholte Polizeihund nahm die
und stellte schließlich den Dieb vor den Augen des
gesellschaft. Er wurde sofort verhaftet und
ein Geständnis ab.

o Gutbezahlte Pfälzer -Weine . Die
Versteigerungen von 1911er Weinen der Pfalz
Hauptsache vorüber . Es wurden Preise erz'
hervorragende Güte des Jahrganges 1911
unter anderem für Dürkheimer Michelsb
9300 Mark, Förster Kirchenstück und -
Riesling 11600, 12 900, 15 000 Mark, Deides
morgen Riesling 13 300 Mark, Förster Langen
12 000, 13 500 Mark, Förster Ungeheuer
Mark, Deidesheimer Rennpfad Riesling
Mark, Leinhöhle Riesling Auslese 20 000
oder 1000 Liter.

O Zu den Brandstiftungen in Lübeck.
in Lübeck alle Holzlagerplätze besonders b
gelang es den Brandstiftern wieder, einen
hervorzurufen. Sie steckten einen Schupps
werks von Boldt in Brand . Von hier aus
Flammen mit großer Schnelligkeit auf das
der Firma über und äscherten dies vollständig
der gesamte Schaden etwa eine Million be
Die Aufregung in der Stadt infolge dieser:
stiftungen ist ungeheuer. Es sollen verschiedene
leute und Industrielle Brandbriefe erhalten ^
reiche Kaufleute der Stadt haben bereits
Wächter angestellt. Die Belohnung auf die
der Brandstifter hat sich jetzt auf 11 500 Man

O Die Preise für den Prinz Hein
Straßburg i. E., im dortigen SachsenkastM
dem Prinzen Heinrich von Preußen persönn«
die Preise überreicht. Den Ehrenpreis des
Leutnant Canter ; er hatte die zweitbestew
Aufklärungsübungen mit gutem Erfolge erleo^
v. Hiddessen, der die beste Flugzeit batte, ^
klärungsübungen nicht völlig erledigt.) *3
für die beste Leistung bei den Aufklärung-,
Prinz Heinrich-Preis der Lüfte, erhielt edem
Canter . Der Führer des Luftschiffes»Sackst"
erhielt einen Ehrenspreis , der Beobachter
Major Huebner, den Preis des Prinzen 1-,
Für die beste Leistung auf der Strecke Ko"
erhielt Leutnant Freiherr o. Thüna den
Prinzregenten Ludwig von Bayern , W
zwischen Wiesbaden und Gießen erhielt
des Grobherzogs von Hessen Leutnant

O Verminte deutsche Seesoldaten. Dl«



■•«tilfe Stein, Träumer und die Seesoldaten
r un&SÄirmer fuhren Sonntag mit einem
Kiel zur Förde hinaus und waren bis

-^ nd' noch nickt zurückgekehrh
- (rii

von
der sich auf dem Heim-

HKLlt . fu.fr.nh ß =r nfierfiel hpn «Hon

c >f.r ermordet. In Mühlberg, im württem-
"belM

von .ihre-» un[er dem Dache und ging

rZ. rn mi  Leutiirch, wurde die 84jährige Frau
^ren 2Ijährigen Enkel ermordet. Der

. R îieitsitelle befand. Er überfiel den alten
«Lhe unb brachte ihm einen Stich in den

hie Klinge des Messers abbrach und in
-^ cken blieb. Der Täter , der bereits vorbe-
wollle Geld haben.

Unfall bei einer englischen Flotten-
t ««6ren &der Übungen der Torpedobootszerstörer-

of Forch wurde ein mit etwa 20 Mann
«oderboot des Zerstörers „Ziehen " auf der

dem Hafen Granton von einer hochgehenden
«saht und kenterte. Sieben Manu ertranken,
- wurden von anderen Schiffen gerettet.
Brande in Preffburg . Bei der Brandkatastrophe

ungarischen Stadt Preßburg sind im ganzen
mit 350 Wohnungen eingeäschert worden. Ent-

i« das Feuer in einem Hause, wo in der Mansarden-
einer Hochzeitsfeier Kuchen gebackm wurde

- Schmalz auf der Herdplatte in Brand geriet,
der Bevölkerung, der vom Brand verschont ge-

ffi rührend hilfsbereit und mildert in jeder mög-
'ife das Elend der Obdachlosen.

x̂ ges-Lkronik.
--burci,  19 . Mai. Hier wurde ein Bäcker ver-

^ eingestand. in einer großen Zahl preußischer
Betrügereien und Diebstähle ausgeführt zu haben,

erzählte er, daß er bei Hamburg seine Braut er.
. 19. Mai. Eine elegant gekleidete Dame

«it einem Kind bei der Craeauer Wehr in die Alte
Rettungsversuche waren vergeblich.
■- «— (g ,A.). 19. Mai. Nachdem sich in Meuselwitz
ast"ein Schulknabe erhängt hatte, nahm sich im

Zechau abermals ein Itzjähriger Junge auf die
"e das Leben.

19. Mai. Der 38jährige Maler Nietzsch wurde
chts, einen Giftmordversuch auf seine Frau

haben, verhaftet. Seine Frau will Bleiweiß im
gefunden haben.

19. Mai. Der in Zürich aufgestiegeneFrei-
mußte in der Nähe des Starnberger Sees

düng vornehmen. Dabei stürzte eine Frau
nn aus beträchtlicher Höhe aus der Gondel

wort tot.
19. Mai. Ein Seminar für Gartenbau und
it, das erste dieser Art in Preußen , in dem
Lehrerinnen in Jabreskursen und halbjährlichen

wsgebildet werden, ist hier eröffnet worden.
Zrk, 19. Mai . In einem Bergwerk in der Nabe
Valley in Ohio sind infolge zweier Explosionen

leute getötet worden.
J?U9 dem 6ericbtsraal.

SPWfaer Mord. In Wien begann Montag der
gegen den Eiseudreher Paul Kunschak, der am
or m Wien den Abgeordneten Franz Schuhmeier
"hmtnrucks abgeseuerten Pistolenschuß in tückischer
oroei hat. Der Mord erregte damals nicht nur

oei per,Sittichen Beliebtheit des getöteten Abge¬
sondert! auch dadurch das größte Aufsehen, weil
-. em Mitglied der christlich-sozialen Arbeiter-

uud felbft politische Gründe für seine Tat als
angiat. Der Andrang zu der Verhandlung ist

«u. , ter den Zuhörern sieht man viele be-
Wiener Persönlichkeiten.

nkrräuber Brumng vor Gericht.
, § Berlin . 19. Mai.

8erLnM ftammer  des . Landgerichts I begann
&er nm oc9 c*0e0.en  den Kassenboten Gustav
“ mÄ,n 6,  Hmi 1912 der Dresdner Bank

agen hat und nach längeren Irrfahrten
ergriffen und an die deutschen

Yen <w Ilê wurde. Außer Brüning er-
. 'ber Mlerer bezw Begünstigung auf der An-
' elm Ißi? 5»096» Hauptangeklagten, Maurer-

tt fernerL aUmt®ü9i er unö  deffen Ehefrau Anna
cster Id̂ ^ sd ^ ^ knecht Hermann Kranich und

Kranich. In die Verteidigung teilentsomnMi» cA . v, “ u,e «erreioigung teilen
Karl .Liebknecht. Theodor Sieb.

~uänh[ner,^a’r,.in‘ üroße Zahl von Zeugen
Sa -linorn- Ä aeladen,̂ darunter auch von

9tenĜ ^ ^ digen, die über den Geisteszustand
r Anklnn?^ em Gutachten fällen sollen.ftebenbe Nprbrprbpn rnnfrTtuna redende Verbrechen ist wohl noch in

' Lank tie» m -^ umng hatte am 26. Juni v. I.
srk abmkli,- erhalten, bei der Reichsbank
diesemx„„ben. Insgesamt hob die Dresdner
Platte bipf»e r  Millionen Mark bei der Reichsbank
entfiel̂ Summe auf 12 Boten verteilt : auf

Brunin̂ r. d,W genannte Summe von 260 060
der Beide?9»,,  Es verstanden, während des

Ter ^esem Betrag unbemerkt davon-
9 war L "?? l wurde nach kurzer Zeit bemerkt,

■wtt über alle Berge. Endlich wurde
Mt Osn̂ wrasidium aus der kleinen Ortschaft

^runinns "gezeigt , daß sich der dort wohnende
°°fbin̂ ... .burch Renommistereien verdächtig
^Una e tn  dem Gehöft des Beschuldigten

cielnn 9̂^̂ ?wmen, und nach stundenlangen
kn iebfn9.« e| , öc,r, ^ alirei. den Schwager? V" Angeklagten Wilhelm Hatte, zu

plötzlich nn"^ b9en. Er gab an. daß Brüning eines
^ gezwunae»luel  Tür gepocht und ihn unter
8 Marx lnb? . bade, einen Teil seiner Beule, und
w?4grabi,rl 'wE Gehöft zu vergraben. Die an-

wurh°5" .deitätigten diese Mitteilung . Hatte
OEâ daraushin wegen Hehlerei und Be-
iil

fff
•er

. ** errvlütcucium ctyuu liu .;,
Whielk. crv.in olpe-9' einem kleinen kanadischen

SÜ 9«ifrä«hl atni?t?rnr- und von hier bis zur Verkn # es selbst ivar nur mehr ein kleiner
WH dem Ich sehr bald, daß die Hatkeschen

" aus her© 9enr Verbrecher in Korrespondenz
Nff in »ff.arrespondenz wiederum ergab sich.

_ Ar tllttUl llClllCll l vl! .UU11Uyv JlAuswärtige Amt setzte sich nun
M« --.^ horden in Verbindung und Brüning

Tk ^Nniitl,.^ in Winnipeg festgenommcn.
^ deh, -» uaen ergaden, daß die Mitangeklagte
— und Hüning bei seiner Flucht aus Berlin

WO Mark bekommen hat : ferner" Hermann hmhprr hrm

Die Verhandlung wird mit dem Aufruf der Zeugen er¬
öffnet. dann folgt die Vernehmung Brünings . Über seinen
Oebensgang macht er folgende Angaben. Nachdem er seiner
Acilitarpflicht genügt hatte und Bursche bei einem Haupt¬
mann gewesen war, ging er als Diener in Stellung . In
einem adligen Hause war er fünf Jahre tätig . Er will dann
einen Kapitän kennen gelernt haben, der in ihm die Lust
zum Seemannsleben wachrief. Brüning ließ sich hierauf an
dem Dampfer „Kaiser Wilhelm der Große" anheuern und
machte mit dem Schiff drei Reisen nach Newport . Er be¬
tätigte sich als Stewart und hatte die Bedienung des
Kapitäns und der Offiziere zu besorgen. Später erhielt er
eine Dienerstelle bei der Herzogin von Anhalt . Dann wurde
er von Geheimrat Guttmann , dem Direktor der Dresdner
Bank, als Diener engagiert. Direktor Guttmann verschaffte
ihm die Stelle als Kaffenbote bei der Dresdner Bank.
Brüning erzählte dann, wie ihm plötzlich, als er die große
Geldsumme zum Nachzähl̂ in der Hand hatte, der Gedanke
kam, mit dem Gelbe zu fliehen, er bestreitet also, die Tat
langer Hand vorbereitet izu haben. Er berichtet dann über
seine Kreuzfahrten Unfl' ' wie er die Gelder in Sicherheit
brachte. Einen breiten Raum in der weiteren Erörterung
nimmt die Frage ein, wo die noch fehlenden 110 000 Mark
geblieben sind. Bei diesen Erörterungen versucht der Vor¬
sitzende mehrfach, den Angeklagten aufs Glatteis zu locken,
um vielleicht Anhaltspunkte für den Verbleib der fehlenden
110 000 Mark zu erlangen. Brüning erklärt jedoch immer
wieder, daß er kein Geld hinter sich gebracht habe. Hierauf
folgt die Vernehmung des Angeklagten Hatke.

Vermischtes.
Kreissägen aus Papier . Papier wird jetzt in allen

möglichen Industrien und in allen erdenklichen Formen
verwendet. In England hat man jetzt sogar Kreissägen
aus Papier hergestellt. Diese Papiersägen benutzt man
bei der Verfertigung der feinen Möbelfurniere und anderer
Holzplatten , die besonders sorgfältig gearbeitet werden
müssen. Aus einer englischen Ausstellung sah man vor
kurzem eine solche aus Zeichenpapier hergestellte Kreis¬
säge, die von einem elektrischen Motor in Bewegung ge¬
setzt wurde und Brettchen lieferte, wie sie kaum eine tadel¬
lose Stahllreissäge hätte liefern können. Die aus diese
Weise hergestellteu Brettchen und Plättchen sind so glatt,
daß sie von den Kunsttischlern sosort verwendet werden
können.

Was Frankreich verraucht . Es gibt in Frankreich
eine von den staatlichen Behörden unterstützte mächtige
Liga gegen den Tabak. Und doch sind im letzten Jahre
25 Millionen Frank mehr in die Luft gegangen, als im
Vorjahre . Im ganzen sind 534 239 109 Frank verraucht
worden. Die Statistik enthüllt, daß das Pfeifchen be¬
sonders in Nordfrankreich im letzten Jahre an Freunden
mächtig gewonnen hat, während in Paris die Zigaretten¬
raucher das Feld behaupten. Und das alles, trotzdem sich
die französische Regierung die erdenklichste Mühe gibt,
den Rauchern ihren Tabak zu verleiden, indem sie alles
mögliche hineinsteckt. was nicht Hineingehört.

Folgen eines Barbierstrciks . Die Newyorker
Barbiere befinden sich seit einigen Tagen im Ausstand : sie
beklagen sich vor allem über die ungewöhnlich lange
Arbeitszeit . Außer einer Tariferhöhung verlangen sie des¬
halb einen freien Tag in jeder Woche. Der Wahrheit
gemäß muß gesagt werden, daß in Amerika die Barbier¬
tarife schon übertrieben hoch sind. Man hat dort für
Rasieren gewöhnlich 50 Pfennig zu zahlen; dazu kommt
noch das Trinkgeld, Haarschneiden kostet mindestens eine
Mark . Trotz dieser hohen Preise scheinen aber die Barbiere
nicht in Gold zu schwimmen. Infolge der Ausstands¬
bewegung machen dieGeschäste, inweichen Rasierapparate ver¬
kauft werden, glänzende Geschäfte: in der letzten Woche sind
mindestens dreimal soviel Rasierapparate verkauft worden
als sonst in der gleichen Zeit . Eicke weitere Folge des

Streiks ist daß sich viele Amerikaner jetzt einen Bollbart
wachsen laffen.

Ruhla , die Zweistaatcnstadt . Eine interessante
geographische Lage hat die thüringische Stadt Ruhla Ter
Stadtteil Ruhla gehört zum Großherzogtum Sachsen-
Weimar . und der Stadtteil Waltershausen zum Groß - '
Herzogtum Sachsen-Gotha . Diese Staatengemeinschaft
datiert bereits aus dem Jahre 1640 und wirkte in benig
auf die Finanzfrage sehr ungünstig auf die Entwicklung
der Stadt . So konnte bisher keine Einigung erzielt
werden für die Schaffung höherer Bildungsanstalten , für
die Einrichtung eines Kranken- und Siechenhauses, eines
eigenen Amtsgerichts und eines Bauamtes . Auch fehlt in
Ruhla ein Notar . Der Stadtteil Ruhla gehört zum
Amtsgericht Eisenach, und Waltershausen zum Amtsgericht
Thal . Jetzt hat eine Anzahl Einwohner an die beider¬
seitigen Regierungen und Landtage eine Eingabe gerichtet
und darin gebeten, doch die Doppelherrschaft aufzuheben
und Ruhla -Waüershausen staatlich zu vereinigen.
. Die erste Sängerin der Marseillaise . Im 77. Lebens¬
lahre ist in einem Dorfe bei Mans (Dep. Sarthe ) die
Gutsbesitzerin Frau Valadon gestorben. Sie war unter
dem Namen Theresa während der sechziger und siebziger
Y-ahre des vorigen Jahrhunderts die beliebteste Pariser
Liedersängerin . Madame Theresa war es auch, die im
Juli 1870, mit der Trikolore umhüllt, zuerst die wieder¬
erstandene Marseillaise sang.

Zeitungsidyll . Auf der Insel Tahitt im Stillen
Ozean herrschen recht trauliche Preßverhältnisse. Auf der
ganzen Insel gibt es nur eine einzige Zeitung „La France
Australe ". Das Blatt trägt an der Spitze folgende be-
rnhigende Worte : „Erscheint nur , wenn das Bedürfnis sich
fühlbar macht."
__ . Ein neuer Berns für Damen. In den modernen
Hotels findet man jetzt vielfach „die musikalische junge
Dame . Sie ist sehr bescheiden, bewohnt ein Zimmerchen
rm obersten Stockwerk, und während andere Reisende nur
vorübergehend Aufenthalt im Hotel nehmen, bleibt sie die
ganze Saison über. Daher kommt es, daß sie scheinbar
als Ehrengast behandelt wird . Wenn der Abend oder ein
^ßnerischer Tag die Gäste an das Konversationszimmer
fesselt, ist es selbstverständlich, daß der Wunsch nach einem
bischen Musik laut wird . Nun ttitt die musikalische junge
Dame in Aktion. Sie spielt, was verlangt werden mag.
Liszt. Wagner , Beethoven, Straub , LehLr und Gilbert,
^ihre Kunstfertigkeit, ihre Kenntnis der musikalischen
Literatur ist erstaunlich. Fällt es jemand ein, sie näher
kennen lernen zu wollen, so wird er unschwer erfahren,
daß dre Hotelverwaltung sie gegen volle Pension und ein
monatliches Gehalt verpflichtet hat, den Wünschen der
Gaste nach „einem wenig Musik" Rechnung zu tragen.

Die ,weifte Lilie. Die stolze weihe Lilie, die unseren
Garten ziert, ist aus dem Orient zu uns gekommen. Aber
sie hat sich, bei uns volles Heimatsrecht erworben. Im
Altertum spielte sie bei Östlichen Gelegenheiten eine große
Rolle^ Sie stellte die Wurde dar. zugleich war sie aber auch
ein Svmbvl der Freiheit und der Hoffnung. Auch als
L '.nubild der Kurze des Erdenlebens diente sie den Alten
Die Lilienblute war einst als Schmuck sehr beliebt, viele
Rittergeschlechter führten sie im Wappen. Vor allem aber
^ ^ ensch,ld der französischen Könige. In
Frankreich spielte sie daher auch eine geradezu historische
Rolle, und sie war Jahrhunderte hindurch der Hau t 'chmuck
der französischen Garten . Ludwig XVM. stiftete si cter für
die Bourbonenpartei einen Lilienorden, deffen Inhaber eine
silberne Lilie am weißen Bande trugen. Lilienorden gab es
späterhin noch in verschiedenen anderen Ländern, sie waren
meist religioier Natur , wie ja überhaupt die Lilie auch in
der kirchlichen Kunst stark hervorttat . Heilige und Engels-
ge altey stellte man gern mit einem Lilienstengel in den
Landen dar. Die Lilie aalt als Sombol der ünschuld.

1 . Ziehung her5. Klasse her2. VreuM-MheMea
(228. Kgl. Mutz.) KlasseU'Mlecie.

gvom 9. Mai bis 4. Juni 1913.) Nur die Gewinne Übel 240 Mk. find den betl.
Nummern in Klammern beinefügt. OhneGewähr. £>.2t .S3.

»itf jede gezogene Nummer find zwei gleich hohe Gewinne gefallen, und zwar
je einer aus di« Lose gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I und ll.

17. Mai 1913, vormitlags. Nachdruck verboten.
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Aber aucki als Blume des ^ odes mit sie an manchen Orlen
und man streut meiste Listenblüten auf die Gräber . I -n
südlichen Zonen wächst die Lilie wild und zwar kommt sie
dort in asten Farbennüancen vor . Bei uns herrscht aber
unter asten Varietäten unbestritten die stolze weiße Lilie in

^ >en Gärten.
Neuestes aus den Witzblättern.

Junge Ehe . „Der Salat schmeckt ja furchtbar , hast du
ihn denn nicht gewaschen ?" — »Aber doch, Männchen , sogar
mit Seife !"

Undank . „Mir Bäcka wern allaweil g'schimpft weg'n
die kloana Semmel — koa Mensch bedenkt , wia ma uns
dabei d' Aug 'n verderb 'n."

Der Kleinstaat . „Vater , warum is es denn net zum
Krieg zwischen Österreich und Nikita kommen ?" — „Sie
hab 'n wahrscheinli ' Montenegro net g' funden !"

(Jugend .)--
Handels-Zeitung.

Berlin , 19. Mai . Amtlicher Preisbericht für Inländisches
Getreide . Es bedeutet W Weizen (K Kernen ). R Roggen,
G Gerste (Bg Braugerste . Fg Futtergerste ). H Hafer . Die
Preise gelten in Mark für 1000 Kilogramm guter markt¬
fähiger Ware . Heute wurden notiert : Königsberg i. Pr.
R 164.50—165. H 160—160 Da " -'" W bis 213. K 164 bis
165,ou, H 159—170, Stettin W 180—200, K 150—162, H 155
bis 168, Posen W 195- 198, R 159- 162, G 145—160,
H 155- 157, Breslau W 197- 198. R 159, Fg 152, H 156,
Berlin W 204- 206, R 165- 166, H 163—186, Hamburg W 202
bis 212, R 168- 172, H 165—195, H 165—195, Hannover
W 196- 202, R 174, H 157- 180, Frankfurt a. M . W 215,
R 175- 177,50, H 175—190, Mannheim W 217,50- 220, R 180.

Berlin , 19. Mai . (Produktenbörse .) Weizenmehl
Nr . 00 24,50—28,50. Ruhig . — Roggenmehl Nr . 0 u. 1
gemischt 20,30—22,90. Abu . im Sept . 21,10. Ruhig . — Rüböl
für 100 Kilogramm mit Fast in Mark . Abu . im lauf . Monat
66.80 G .. Okt. 65.70- 65.80. Still.

Frankfurt a. M., 19. Mai. (Frnchtmarkt.) Weizen, hiesiger
21,50, kurhessischer21,50, Roggen, hiesiger 17,50—17,75. Hafer,
hiesiger 17,50—19,00, Mais 15,00- 15,25 Mk. — (Kartoffelmarkt.)
Kartoffeln in Wagenladung 4,50—5,00, im Detail 5,50—6,00 Mk.
Alles per 100 Kilo.

Frankfurt a. M., 19. Mai. (Viehhof-Marktbericht.) Auf¬
trieb : 625 Ochsen, 62 Bullen, 865 Färsen und Kühe, 294 Kälber,
151 Schafe und Hämmel, 2479 Schweine. Preis pro Zentner Lebend¬
gewicht (die Preise für Schlachtgewicht sind in Klammern bei-
gesetztj: Ochsen, vollfleischige, ausgemästete, höchsten Schlachtwertes,
4—7 Jahre alt 49 bis 55 ‘[88 Big 94], die noch nicht gezogen haben
(ungejochte) 45 bis 48 [82 bis 87], junge fleischige nicht ausgemästete
und ältere ausgemästete 40 bis 44 [74 bis 81], mäßig genährte junge,
gut genährte ältere 00 bis 00 s00 bis 00], Bullen, vollfleischige,
ausgewachsene höchsten Schlachtwertes 48 bis 50 [80 bis 83], voll¬
fleischige, jüngere 42 bis 45 [72 bis 78], mäßig genährte junge, gut
genährte ältere 00 bis 00 [00 bis 00], Färsen und Kübe, voll-
fleischige, ausgemästete Färsen höchsten Schlachlwertes 47 bis 50
[84 bis 89], vollfleischige, ausgemästete Kühe höchsten Schlacht¬
wertes bis zu 7 Jahren 43 bis 47 [80 bis 84], wenig gut ent-
wickelte Färsen 40 bis 45 [77 bis 87], ältere ausgemästete Kühe
33 bis 38 [66 bis 76], mäßig genährte Kühe und Färsen 25 bis 30
[57 bis 76], gering genährte Kühe und Färsen 00 bis 00 [00 bis 001.
Kälber, mittlere Mast - und beste Saugkälber 61 bis 65 [103 bis 110],
geringere Mast - und gute Saugkälber 56 bis 60 [95 bis 102]. Schafe,
Mastlämmer und jüngere Masthämniel 48 bis 00 [100 bisOO], Schweine,
vollfleischige von 80 bis 100 Kg. Lebendgewicht 55 bis 57 [69 bis
72], oollfleischige Schweine unter 80 Kg. Lebendgewicht53 bis 55*/»
[69 bis 71], vollfleischige von 100 bis 120 Kg. Lebendgewicht
54 bis 57 [70 bis 72], vollfleischige von 120 bis 150 Kg Lebend-
gewicht 54 bis 57 [70 bis 72].

Köln, 19. Mai. (Schlachtoiehmarkt.) Aufgetrieben waren:
837 Ochsen, 583 Kalben (Färsen) und Kühe, 170 Bullen, 839 Kälber,
00 Schafe und 5429 Schweine. Bezahlt wurde für 50 Kilo Schacht¬
gewicht: Ochsen: a) 92- 95, b) 81—85, c) 70- 76, ch 60 bis
65 Mk. Kalben (Färsen) und Kühe: a) 36- 88, b) 80- 83, c) 72 bis
76, ä ) 64- 68 Mk. Bullen : a) 85- 88, b) 83- 85, c) 78—82 Mk.
Bezahlt wurde für 50 Kg. Lebendgewicht: Kälber : Doppellender
78—86, 1. Qual . Mastkälber 64—68, 2. Quai . Mast - und 1. Qual.
Saugkälber 58—63, 3. Qual . Mast - und 2. Qual . Saugkälber
48—56 Mk. Bezahlt wurde für die 50 Kiloar. Schlachtgewicht:
Schafe : a) 00—00, b) 00, c) 00 - 00 Mk. Bezahlt wurden für
50 Kilogr. Schlachtgewicht: Schweine a) 69—71, b) 64—67,
c) 60—64 Mk. _

Voraussichtliches
Z ' tweise h

wärmer.

Wetter für Mittwoch dev
ater , höchstens einzelne |e!

Ä . Sehenpulver ££

7. Mm Der5. 6!M Der2. WuM-SWeuWu
(228, Kgl. Creuß.) Mssell'Mkerle.

(Vom 9. Mal bis 4. Juni 1913.1 Nur die Gewinne über 240 Ml. find
Nummern in Klammern beigefü-lt . Ohne Gewähr.

den betr.
H.A.V.

?:us jede gezogene Nummer find zwei gleich hohe Gewinne gefallen, und zwar
>c einer aus die Lose gleicher Nummer in den Heiden Abieilunge» I und IL

17 Mai 1913, nachmittags. Nachdruck verboten.
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184048 387 666 842 910 85 185051 [1000] 522 73 [1000] 739«
785 895 915 19 23 137043 81 99 135 360 63 560 605 19 n«
[1000] 27 138130 226 53 83 307 755 [500] 833 96 139195f
586 93 724 [500] 48 932

140042 61 144 92 325 34 [500] 481 609 97 719 |
553 87 678 772 L24 70 [500] 900 52 14*011 95 [31
87 148063 192 237 448 94 709 [500] 854 918 77 r'

[500̂ 814 17 '

923 98 74082 90 [1000] 283 385 461
76027 102 48 403 59 574 621 60 712 74

15
850 I 77029 111 [3000] 17 90 229 39

453 [500] 556 99 639 [1000] 700 966 91 78009 151 86 [1000] 331 75 412 14 [600] 77
94 581 79152 [3000] 286 699 775 957 87

80069 138 97 636 85 819 43 936 46 81267 70 [1000] 342 620 80 613 736 64
880 8*081 206 78 612 912 83121 209 15 55 343 528 658 94 741 338 93 84046
250 78 391 97 796 810 42 [500] 53 89 86021 173 302 98 600 730 72 828 47 974
80119 76 366 470 81 630 737 [500] 53 913 87 87011 225 302 35 425 40 584 '
656 739 902 41 91 88030 56 73 199 247 70 326 428 594 618 27 990 89239
180 528 653 882 [1000] 933

90098 142 278 402 [500] 572 705 91173 353 796 [1000] 913 [10001 9*219
41 545 608 77 936 98098 150 609 [500] 37 697 756 65 97 980 94202 373

9b 95 531 65 689 729 807 95104 230 97 609 39 74 776 820 96097 169 225
32 392 422 541 48 884 97094 136 293 471 81 697 958 98143 73 420 528 69 616
84 88 740 95 833 54 89 99140 45 235 41 325 564 83 631 703 24 846 926

100294 301 416 [500] 27 584 [1000] 715 32 101058 171 638 794 927 102224
87 [500] 94 301 66 492 604 738 844 907 103016 173 209 499 [1000] 561 [3000] 99
638 77 770 944 104367 469 545 65 905 92 105013 169 661 839 81 [3000) 106232
39 68 748 64 896 98 917 37 107086 166 286 331 [600] 413 34 97 581 627 [1000]
717 62 902 41 108031 [1000] 78 113 [10001 225 o9 [3000 ] 426 [5000] 525 51 74
1979032 111 337 524 [500] 943 79

' 1 10225 477 508 68 82 604 27 84 708 913 111258 76 360 438 [10001 69 [500]
•9 819 929 [1000] 11*147 214 351 476 017 79 706 20 24 941 [3000] 113133

. .96 266:
144109 26

145165 248 708 [1000] 826 66 9?5 146049 317 62 503 603 992
629 38 73 825 148102 286 96 983 539 56 794 972 149204 811

150089 319 [500] 28 70 400 500 53 151006 18 58 93 98
524 716 [500] 32 909 30 [5000] 15*020 309 442 583 748 873 934
357 63 6o 69 506 800 909 154026 80 137 [500] 253 75 644 718
82 84 155072 114 246 88 429 50 522 [500] 716 926 49 1°
639 47 60 67 [500] 702 44 85 157045 94 130 244 86 417 621
76 94 807 926 55 158113 204 82 328 93 653 731 906 159104 351

160206 61 583 92 742 967 161000 35 132 451 162080
[500] 903 33 163470 539 [1000] 796 99 929 164085 265 407
90 165165 206 314 15 430 [500] 614 72 765 820 951 [1000] 1
[500] 92 491 812 167130 298 365 546 [30600] 62 65 72 709 880
247 351 437 87 98 [500] 705 54 86 820 976 169034 160 96
722 47 67

170010 114 [3000] 285 375 [500] 90 513 747 [500] 858 944
89 512 [5000 ] 17*053 247 582 664 826 49 95 178006 133
769 919 33 72 174010 20 49 258 78 427 54 726 32 862 915
50 52 82 467 786 904 [1000] 94 176078 836 177183 479 517 99 1
677 719 67 98 927 55 179224 62 436 647 68 [500] 93 729 85 887

180264 359 68 [500] 504 34 603 759 851 67 181055
377 616 61 771 902 182488 563 860 96 989 183023 480
19 83 445 64 631 185090 157 329 401 87 740 [500] 75 952 186005
640 802 187003 175 455 542 [500] 832 62 927 46 83 [500] 1
324 57 492 574 [1000] 87 749 969 83 189077 86 442 59 60 588
[600] 927

190102 8 226 54 75 413 538 707 964 88 191083 123[600] 97
817 98 [500] 730 817 910 20 19*100 74 205 60 480 535 815 46 1
454 55 88 570 723 86 [500] 974 194103 339 410 47 548 703 963,
265 383 86 [3000] 634 44 773 196017 70 329 45 478 526 [500] 610
90 230 708 45 [1000] 198229 61 310 664 704 876 199004 [1000]
[3000] 36 584 67 881 848 80 916 [10090] 63

200287 324 91 93 460 61 566 636 [1000] 996 *01196 213 71,
202 4 393 451 532 88 677 98 754 203071 175 252 84 569 777
966 205101 5 251 320 447 624 33 710 846 924 206035 274 516
75 [500] 418 692 740 933 50 69 208240 338 400 46 [1000] 743 83
92 [500] 502 [3000] 35 37 713 [500] 53 843 956

210076 149 244 344 701 [1000] 815 974 *11004 431 79 571
130 59 226 52 409 59 507 [1000] 28 698 797 809 54 969 213158
16 796 972 *14019 81 247 869 998 *15086 88 216 71 392 [l:
957 *16035 101 368 840 217090 [500] 220 548 600 794 810
639 59 809 94 954 219226 315 [500] 65 474 [1000] 79 [3000] 81
614 23 83 703 834 [500] 902 41

2*0005 226 97 361 413 [1000] 523 41 758 **1146 336 639 61
2*2031[1000] 99 249 93 314 25 81 428 517 37 819 2*8081 [1000] 108
517 687 727 874 908 74 76 88 224106 231 [500] 373 82 425 620
67 305 403 510 47 996 [10000] *26242 45 70 402 637 67 87 661
2*7079 103 76 84 239 336 665 71 755 803 13 952 79 2*8029 126
744 850 918 78 229103 9 87 [500] 227 64 321 637 66

230089 242 51 80 552 84 638 815 42 926 [1000] 231096 347
2:12000 114 [500] 64 201 315 49 556 803 81 919 52 233006 1
65 461 501 [500] 63 631 74 89 809 74 [1000] 915

5m Ä ew innraoe orrbliedcii:  2 Prämien zu 300000. 2 G
1 zu 100000. 2 zu 75000, 2 zu 60000, 4 zu 50000 4 zu 40000, 16
15000, 60 zu 10000, 154 zu 5000, 2100 ju 3000, 4422 zu 1000,

J .-Nr . M. 622. Marienberg , den 19. Mai 1913.
Bekanntmachung.

Aus Anlaß des in Marienberg stattfindenden Ober-
Ersatzgeschäftes wird am 19., 20 . und 21 . Juni d. Is.
im Anschluß an den um 8,12 vormittags in Erbach von
Altenkirchen her eintreffenden Personenzug ein Sonder-
zng 3. und 4. Klaffe verkehren, welcher um 8,15 vormittags
von Erbach abfährt und um 8,30 vormittags in Marien¬
berg eintrifft.

Die Herren Bürgermeister der in Verrucht kommenden Gemeinden
wollen dies in geeigneter Weise zur Kenntnis der Beteiligten bringen
und darauf hinwirken, daß der Sonderzug möglichst viel benutzt wird,
damit der Zug möglichst auch für ständig eingeführt wird.

Der Zivilvorsitzeude
der Ersatz-Kommission des OberwesterwaldkreiseS.

gez. Thon.

Eine in diesen Tagen stattgefundene Revision der Gast¬
ställe sowie der Ställe von Viehhändlern hat ergeben, daß
die Vorschriften in den Ausführungsbestimmungen zum
Viehseuchengesetz vom 25. Juli 1911 durchweg nicht be¬
achtet werden . Es gibt mir dies Veranlassung , erneut
auf diese Vorschriften hinzuweisen und namentlich die
hauptsächlich ins Gewicht fallenden §§ 20 und 56 Abs. 2
ins Gedächtnis zurückzurufen. § 20 bestimmt:

„Viehhändler müssen über die in ihrem Besitze be¬
findlichen Pferde , Rinder und Schweine Kontrollbücher nach
Muster IV führen ."

ß 66 Abs. 2 sagt : Gast - und Händlerställe sind im
übrigen sauber zu halten und außerdem mindestens in
den ersten 10 Tagen eines jeden Vierteljahres zu reinigen
und zu desinfizieren . Von der Desinfektion können für
kleinere Gast - oder Händlerställe , in denen nur selten
fremdes Vieh untergebracht wird , von dem Landrat Aus¬
nahmen zugelassen werden.

Jede Nichtbefolgung dieser Vorschriften wird in Zukunft
die Bestrafung der Stallbesitzer bezw. Händler zur Folge
haben.

Hachenburg, den 15. Mai 1913.
Die Polizei -Verwaltung.

Der Bürgermeister: Steinhaus.

Di« beliebtesten Marken der Margarine -Industrie

üorbeerkrone
hervorragendste, unübertroffene, buttergleicheZahnen-Margarine.

Allerfeinste Süßrahm - Margarine , im
III Geschmack der Molkereibutter amnächsten.

lütterähnlichkeitund̂ einstemNußgeschmack

pm

^ ""^ nbutter -Margarine von größter

Ueberall erhältlich.

Alleinige Fabrikanten : fl. £. Mohr, G. m. b. h .,
Altona-vahrenfeld.

Nähmaschinen
als Langschiff , Rundschiff und Schwingschiff , bestes
Bielefelder Fabrikat , halte ich stets am Lager und
gebe dieselben zu billigsten Preisen , auf Wunsch
auch auf Teilzahlung , ab.

Karl Baldus , Hachenburg.

Revolver , Floberts
Browning-Pistolen, Jagdflinten

nebft Munition
Jagd- und Scheibenpulver

halte stets auf Lager und verkaufe zu äußerst billigen
Preisen.  Meine Waffen sind erstklassig und zuverlässig.

Reparaturen an Waffen
werden prompt und billigst ausgeführt.

6. Bauhaus, Waffenhandlung, ßachsnburg.

Filcfierei- und Pingelgeräte,
Empfehle zur Saison eine großartige Auswahl in Angelruten,

Bambus (aus einem Stück) von 50—80 Pfg ., 3—4teilige zum Auf-
einanderstccken mit Messingoerbinder von 1,20 21!. bis zu den feinsten.

Sämtliche einzelne Teile zum Selbstmontieren von Angelruten,
wie Rollen, Rollenbefestiger, Stehringe , Oberringe, Schnüre in Hanf und
Seide, Vorfächer, Haken und künstliche Fliegen, Bleie zum Beschweren
der Angel. Außerdem Fischkörbe , Köberbnchsen , Fischköcher

nsw . nsw.

Heinrich Orthey, Hachenburg.

Her liebt
ein zartes, reines Gesicht, rosiges,
jvgendfrischesAnssehen und blen¬
dend schönen Teint , der gebrauche
Steckenpferd-Seife

(die beste Lilienmilch-Seife)
ä Stück 50 Pf. Die Wirkung erhöht

Vada-Lream
welcher rote und rissige Haut weiß
u. sammetweich macht.' Tube 50 Ps.
bei Karl vaidach . B. Ortbey und
Seorg Tleilcbbaucr in fiacbenburg.

Redimmgsformulare
in allen Formaten und jeder
Ausführung liefert schnellstens

Druckerei des„Erzähler vom
Westerwald“ in fiacbenburg.

Sauberes j"
Mäd

für leichtere
Frau Keß

(F°

A

Braver,stauzbi
6*i»‘

Rheinildies
Hachenl

Suche einenlläckerli
unter günstigen§

Gust. ' '
Bäckerei mit o

Kirche«

ffaurvt!
Das an der»

Hachenburg 9*
haus mit @w
und Garte«
Bauer  in ^
unter günstigen
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Nähere m
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